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NACHRICHTEN 

Motorrad-Flohmarkt 
KONSTANZ - Die Motorradfreunde Kon­
stanz veranstalten am Samstag, den 29. Mai 
ihren diesjährigen Bikerflohmarkt. Angebo­
ten wird alles rund ums Zweirad sowie den 
Sport- und Outdoor-Bereich. Für das leibli­
che Wohl ist bestens gesorgt. Beginn um 
9:30 Uhr, Ende ca. 16 Uhr bei Gerry's Mo­
torrad Shop in Konstanz, Byk-Gulden Str. 
33, neben Flugplatz. (Eing.) 

Schwangerschaftsabbruch -
Informationsabend Mitte Juni 
VADUZ - Die überparteiliche und breit ab­
gestützte Arbeitsgruppe Schwangerschafts-
konflikte befasst sich bekanntlich seit rund 
zwei Jahren mit der Regelung des Schwan-
gerschaftsabbruchs in Liechtenstein und 
schlägt die Einführung einer Fristenregelung 
vor. Am Dienstag, den 15. Juni veranstaltet 
die Arbeitsgruppe einen Informationsabend 
zum Thema und wird dabei die Ergebnisse 
ihrer Arbeit kurz vorstellen. Die bekannte 
Politikerin und ehemalige Präsidentin der 
CVP-Frauen in der Schweiz Brigitte Hauser-
Süess wird ein Impulsreferat zur Einführung 
der Fristenregelung in der Schweiz halten. 
An der anschliessenden Podiumsdiskussion 
nehmen in- und ausländische Fachleute aus 
den Bereichen katholische Theologie, Medi-

i zin und Beratung teil. Die Veranstaltung 
j wird von Michael Biedermann moderiert 

und beginnt um 19.30 im Foyer des Vaduzer 
, Saales in Vaduz. Ziel ist es, die Öffentlich-
| keit auf die gegenwärtige Rechtslage in 
! Liechtenstein und ihre Auswirkungen auf-
j merksam zu machen und die Notwendigkeit 
| einer Neuregelung des Schwangerschaftsab-

' j bruchs kontrovers zu diskutieren. (Eing.) 
i ' , 

! Grundkurs Datenbank 
| ACCESS 2002 

UALZKRS - Dieser Kurs vermittelt Ihnen 
j das nötige Wissen, um eine einfache Daten-
| bank selber entwerfen und planen zu kön­

nen. Weiters lernen Sie. von einer vorhande­
nen Datenbank Informationen unter Ver­
wendung von verfügbaren Such-, Auswahl-
und Sortierfunktionen abzufragen, in Be-

i richtforni darzustellen und modifizieren zu 
! können. Der Kurs 426 unter der Leitung von 
: Michael Sele beginnt am Montag, den 7. Ju-
\ ni um 18 Uhr bei der Marvo Ag in Balzers. 
| Mit Voranmeldung. (Eing.) 

Landwirtschaftliche Plattform 
Grenzüberschreitender Informationsaustausch von Landwirtschaftsberatern 

Landwirtschaftsberaterinnen und -berater bei einer Fachtagung zum Thema Gewässerschutz im Badenseeraum im LBBZ Arenenberg. 

MANNENBACH - Die Arbeits­
gruppe Landwirtschaft/Umwelt­
schutz der IBK-Kommission Um­
welt hat Landwirtschaftsbera­
terinnen und -berater aus der 
Bodenseeregion zu einem Infor-
mations- und Erfahrungsaus­
tausch zum Thema Gewäs?er-
schutz im Bodenseeraum einge­
laden. 

Über 20 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer aus Landwirtschafts- und 
Umweltänitern sowie Fachbera-
tungsstellen rund um den See, ka­
men zu der Veranstaltung, die im 
Landwirtschaftlichen Bildungs­
und Beratungszentrum Arenenberg 
(LBBZ) in Mannenbach-Salenstein 
im Kanton Thurgau stattfand. Ziel 

der Arbeitsgruppe Landwirt­
schaft/Umweltschutz der IBK-
Kommission Umwelt war es, mit 
der Veranstaltung eine Plattform 
für Landwirtschaftsberatende aus 
der Region zu initiieren. 

Die Arbeitsgruppe Landwirt­
schaft/Umweltschutz setzt sich 
aus Vertreterinnen ,und Vertretern 
der zuständigen Behörden der Be­
reiche Umweltschutz, Landwirt­
schaft und Gewässerschutz zusam­
men. Ihr ursprünglicher Auftrag 
war es, Freiflächen des IBK-
Raums auf mögliche Konfliktpo-
tentiale im Bereich Landwirtschaft 
und Gewässerschutz zu untersu­
chen. Damit sollte länderübergrei­
fend ein harmonisierter Vollzug im 
Bereich Landwirtschaft und Ge­

wässerschutz gefördert werden. 
Im Auftrag der Regierungschefs 
der zehn IBK-Mitglicdsländer und 
-kantone wurde von der Arbeits­
gruppe ein Massnahmenplan 
Landwirtschaft/Gewässerschutz 
erstellt. 

Umsetzung des 
Massnahmenplans der IBK 

Das Folgeprojekt «Controlling 
und Kommunikation» dient der Um­
setzung des Massnahmenplans. Ge­
troffen werden die Massnahmen auf 
der Stufe der Länder und Kantone. 
Das Projekt zeigt auf, welche Fort­
schritte im Zusammenspiel von 
Landwirtschaft und Gewässerschutz 
erreicht wurden und vermittelt der 
Öffentlichkeit die Umweltleistun­

gen der Landwirtschaft in der Re­
gion. Aus-, Weiterbildungs- und In­
formationsveranstaltungen . bilden 
dabei einen Schwerpunkt. 

Die Landwirtschaftsberaterinnen 
und -berater waren sich bei dem 
Treffen in den Räumlichkeiten des 
LBBZ Arenenberg einig, dass ge­

zielte Vernetzungen einen hohen 
"«Mehrwert» beinhalten. Denn - al­
lein durch einen Vergleich und den 
Blick über die Grenzen hinweg 
kann die eigene Situation oft besser 
beurteilt werden. Auf  den Bedarf 
abgestimmte Fachtagungen und In-
formationsveranstaltungen für Be­
ratende der Bereiche Landwirt- -
schaft, Umwelt- und Gewässer­
schutz sollen deshalb im nächsten 
Jahr fortgesetzt werden. (PD) 
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Mit der FBP auf der Hohentwil 
zu den Bregenzer Festspielen. 

Donnerstag, 19. August 2004 
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